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Fernſprecher Nr. 501 


N 48. Jahrgang 


Braſilien vor der Enkſcheidung 


Aufſtändiſche und Regierungskruppen ſiegen abwechſelnd — Sinken braſilianiſcher Werte auf der Börſe 


Neuyork. Die letzten Nachrichten ans Brafilien beſagen, 
die Regierung in Rio de Janeiro in ſchwierigſte Lage gera⸗ 
iſt, da es den Aufſtändiſchen gelnngeu ſei, durch Beſetzung des 
| nn Lorena die Hanptſtadt von Sao 
lo abzuſchneiden. Weiter wird aus Montevideo ge: 
der daß die Auſſtändiſchen die Stadte Bahia und Alagoas er: 
. haben ſollen. Das Gefängnis in Parahyba ſei geſtürmt. 
e Morder des früheren Gouverneurs Joao Peſſoa, ſowie ans 
7 Gefangene ſollen von dem entfeſſelten Mob gelyncht worden 


W 


len 


Bernambuco vou den Aufſtäudiſchen 
geſtürmt 

» Nenyort, Nach in Neuyork vorliegenden Meldungen iſt am 

3 to Pernambuco nach ſchweren Kämpfen in die Hände 

* Aufſtändiſchen gefallen. Die Zahl der Toten wird mit 150 

tan geben. Bei dem Marſch auf Rio Grande do Sul [ol Ge 

an! Rondon mit ſeinen geſamten Truppen von den Auſſtändi⸗ 

en gefangen genommen worden ſein. 


Nengort, Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird, hat 
de egierung eine amtliche Mitteilung veröffentlicht, wona h 
Au, Regierungstruppen entſcheidende Erfolge über die 
uſttandiſchen davongetragen haben. Insbeſondere ſollen die 
5.0 andiſchen Truppen im ſüdlichen Teil des Staates Minas 
“faes völlig aufgerieben ſeien. 
Kan Anderen Meldungen zufolge haben die braſilianiſchen Auf⸗ 
3 diſchen den Hafen von Rio Grande durch Verſenkung öweier 

ffe geſperrt. 


Rückwirkung der Ereigniſſe auf die 
Neuyorter Börſe 


E Neuyork. Die Neuyorker Börfe ſteht unter dem Eindruck 
überaus ſchwachen Haltung des Obligationenmarktes. 

le Der Rückgang der füdamerikaniſchen Werte ſetzt ſich weiter 
wobei die deutſchen Anleihen mitgeriſſen werden. Die 

Auunganleihe hat beiipielsweile mit 75% v. 5 den tiefften 
es des Jahres erreicht. 

deri ie Neuyorker Zeitungen werden mit unfontrollierbaren 

hieküchten aus Braſilien förmlich überſchwemmt. So berichten 
fi ufſtändiſchen, daß Pernambuco feft in ihrer Hand fei. An⸗ 
1 5 hätten fie nach 24 ſtündigem Kampf die Stadt erobert. 

Nu Revolutionäre hätten die Regierungsgelder und ſämtliche 

dir, tions: und Wafienbeitände beſchlagnahmt und einen pro⸗ 

Au \ten Gouverneur eingeſetzt. Die Gebäude zweier vegie⸗ 
Istreuer Zeitungen ſeien in Brand geſteckt worden. 


N * 
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Die Lage im braſilianiſchen Bürgerkrieg 
Die Erhebung, die den größten Teil des Landes ergriffen hat, ſtützt 
ſich auf drei Zentren: im Norden, in der Mitte und im Süden 
des Landes (ſchwarz eingezeichnet). Die ſüdliche Revolutions⸗ 
armee iſt mit ſtarken Krüften aller Waffen im Vormarſch auf Sao 
Paulo und Rio de Janeiro begrifſen. Gleichzeitig wird Rio de 
Janeiro von den revolutionären Streitkräften der Mitte im Nor⸗ 
den bedroht. Dieſen beiden Armeen hat die Regierung ihre 
Truppen (punktiert) nach Norden und nach Süden entgegenge⸗ 
morſen. Bello Horizonte, das Hauptquartier der mittleren Re⸗ 
volutionsarmee, iſt von Regierungsflugzeugen wiederholt mit 
Bomben belegt worden. Im Norden iſt es bei dem Vordringen 
der dortigen Revolutionäre nach Süden zu einem Gefecht bei 
Bahia gekommmen. Die regierungsireue Flotte iſt teils nach den 
nördlichen, teils nach den ſüdlichen Häfen des Landes in Marſch 
geſetzt worden. Die Nachrichten über ihre Zuverläſſigkeit ſind 
allerdings widerſprechend. 


Die Totenſchau der Opfer des N 101 


Der ſchwerverletzte Church geſtorben 


Ir London. In der Totenhalle von Weſtminſter hat Lady 
Fi Nder das Monokel ihres Mannes, des Luftmarſchalls Sir 
Cen on Brancker wiedererkannt. Ferner konnten 12 weitere Lei: 
ben don einigen ihrer Ang hörigen feſtgeſtellt werden, mei⸗ 
5 durch das Wiedererkennen von Exinnerungsgegenſtäuden. 
A figierung wurden auf dieſe Weiſe u. a. der Kommandant des 
Un, Oiffes Irwin, der Konſtrukteur Oberleutnant Richmond 
Im der Meteorologe Geblett. Die Ueberführung der Särge 
def der Weſtminſterx Halle iſt für die Nacht von Donnerstag zum 
ale 29 angeſetzt. Die Stadt Bedford hat ſür Sonnabend einen 
t Meinen Trauertag angeordnet. Beim Luftminiſterium liegt 
0 ungeheure Meng von Anfragen nach Zutrittskarten zu der 
ii eljeier in der St. Pauls⸗Kathedrale vor. Die Trauermeſſe 
bre; durch Rundfunk in ganz England und den Dominien ver: 

det werden. 
ler er Segelmacher Church iſt inzwiſchen in Beauvais ge⸗ 
% ben Damit erhöht ſich die Zahl der Todesopfer auf 48 
drei Leichtverlezten, die die Ueberfahrt nach England mit 
ton treuzer „Tempeſt“ mitgemacht haben, ſind in Carding⸗ 
dur eingetroffen. Im Befinden ber übrigen drei Verletzten ſind 

e Fortſchritte zur Beſſerung zu verzeichnen. 


Jaunius zurückgetreten 
Litauiſche Kabine ttstriſe. 
Ante wn e. Nach der Küctehr des litanilchen Auben⸗ 
St tete Dr. Zannins am Mittwoch vormittag fand beim 
Rach präſidenten ein anßerordentlicher Miniſterrat ſtatt. 
Schluß der Sitzung reichte Dr. Zanuius ſeiu Rücktrittsge⸗ 


Ind ein, das angenommen wurde. Man ſpricht darüber hinans, 
von einer Kriſe des Geſamtkabinetts. 


Der Rücktritt des Anßenminiſters Zaunins kommt nach dem 
Ergebnis der Memelbeſchwerde und dem Verlanf der dentſch⸗ 
litaniſchen und litaniſch⸗polniſchen Verhandlungen in Genf nicht 
überraſchend. Nach dem Bekanntwerden der Geufer Ergebniſſe, 
die in litaniſchen politiſcheu Kreiſen als eine ungehenre Nieder: 
lage der litaniſchen Anßenpolitik bezeichnet wurden, galt die 
Stellnng von Zannins als nnhaltbar. Man wird nnn abwar⸗ 
ten müſſen, ob ſich die maßgebenden Herren in Kowno mit die⸗ 
ſer Demonſtration begnügen oder ob ſie auch weiterhin die Gen⸗ 
fer Entſcheidungen zu ſabotieren gedenken. Die weitere Ent: 
wicklung der litaniſchen Kabinettskriſe wird in dieſer Hinſicht 
einige Anfſchlüſſe geben. 


Neue blutige Zufammenftöße in Spanien 


Madrid. Die Streikbewegung nimmt in einzelnen Pros 
vinzeu eine immer größere Ausdehunng an. In Log ron o 
und Valencia wurde der Generalſtreik ansgernſen. Weitere 
Orte drohen ſich der Bewegung unter kommuniſtiſcher Führung 
anzuſchließen. In Malaga kam es zn ſchweren Znſammenſtößen 
zwiſchen Streikenden und Arbeitswilligen, ſo daß die Gendarme⸗ 
rie eingreifen nnd von der Schußwaffe Gebranch machen mußte. 
Dabei wurden zwei Perſonen getötet nnd zahlreiche verletzt. In 
Vitoria versuchten die Kommuniſten, deren Fuhrer verhaftet 
worden war, das Nathans zu ſtürmen. Die Polizei ſtellte ſich 
entgegen nnd feuerte in die Reihen der Angreifer. Auch hier 
murden zahlreiche Perſonen verletzt. 


heiſtelle. 


Der Kompouiſt Clemeus Schmalſtich 
50 Jahre alt 
Der bekannte Komponist, Muſikpadagoge und Pianiſt 
Clemens Schmalſtich beging am 8. Oktober ſeinen 50. Ge⸗ 
burtstag. Er ſchuf u. a. die muſikaliſche Illuſtration zu 
dem Märchenſpiel „Peterchens Mondfahrt“. 


Neue Pläne für Indien? 

Eine beſondere verſaſſungsmäßige Stellung innerhalb Englands? 

London. In der Vollſitzung der Reichskonferenz am 
Mittwoch nachmittag betonte der iriſche Außenminifter die Not⸗ 
wendigkeit eines weiteren Ausbaues der iriſchen Induſtrie, 
da Irland zurzeit nur die Hälfte der benötigten Erzeugniſſe ſelbſt 
Er unterſtrich den Standpunkt Irlan ds zum Welt⸗ 
reichshandel dahin, daß die Mitarbeit feines Landes an einer 
Politik der Zuſammenarbeit die induſtrielle Entwicklung 
Irlands nicht hemmen dürfe. . 

Im Namen der indiſchen Abordnung wies Korbett dar⸗ 
auf hin, daß die Stellung Indiens verſaſſungsmäßig nicht dies 
ſelbe wie die der übrigen Dominien ſei. Nach einer Erläuterung 
der indiſchen Zollpolitik erklärte er, daß Indien zwar allen Plä⸗ 
nen zur Förderung des Handels mit den anderen britiſchen 
Glicpſioaten wohlwollend gegenüberſtehe, Indien. 
könne jedoch von ſeiner gegenwärtigen Zollpolitit nicht abgehen 
und ſich deswegen nicht auf den Grundſatz des Vorzugszoll⸗ 
ſy ſte ms feſtleg en. 


Briand erkrankt 

Paris. Außenminiſter Briand, der bereits mit einer leich⸗ 
ten Erkältung aus Genf zurückgekehrt war, muß auf Anraten 
jenes Arztes ſeit zwei Tagen das Zimmer hüten. Am Montag 
waren bereits in Paris die verſchiedenſten Gerüchte verbreitet, die 
ſogar von einem Schlaganfall Briands ſprachen. Man ver⸗ 
ſichert jedoch heute, daß die Erkältung des Außenminiſters nur 
leichter Natur ſei und daß Briand ſehr bald wieder vollkom⸗ 
men hergeſtellt ſein werde. Miniſterpräſident Tardieu ſtat⸗ 
tete dem Außenmintſter einen Beſuch ab. 


Der chineſiſche Bürgerkrieg beendet? 


London. Die Truppen der Nankingregierung haben die 
Stadt Tſchangſchau, den wichtigſten Stützpunkt an der 
Peking Hankauer Eiſenbahn, eingenommen. Sämtliche Auf⸗ 
ſtendiſche wurd. nach Mitteilung aus d. Hauptquartier Tſchiang⸗ 
kaiſcheks gefangen genommen Die Truppen des Generals Feng 
beſanden ſich bereits ſeit mehreren Tagen auf dem Rückmarſch und 
überſchritten den Gelben Fluß. Im Hauptquartier Tſchiangkai⸗ 
ſcheks nimmt man an, daß der Bürgerkrieg praktiſch beendet iſt. 


Die Politik der Sowjetunion 
bleibt unverändert 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, fand am 5. Okto⸗ 
ber ein Sitzung des Prüfidiums des Hauptausſchuſſes der kom⸗ 
muniſtiſchen Partei der Sowjetunion jtatt, in der u. a. Litwi⸗ 
now und Karachan über die Außenpolitik. Brjuchanow über 
die Finanzen und Menſchinski über die O G. P. U. berichteten. 
Es wurde beſchloſſen, den leitenden Stellen das Vertrauen aus⸗ 
zuſprechen und alles zu unternehmen, um den Fünfjahresplan 
durchzuführen. Die Außenpolitik ſoll weiter wie disher geſührt 
werden. Die Ausfuhrpolitit bleibt unverändert. 


2 


Senſationsprozeß in Wien 
Der Juweleuhändler Bauer und ſeiue ermordete Freundin 
Katharina Fellner. 
Vor dem Wiener Schwurgericht begann jetzt der Prozeß gegen den 
Kaufmann und Juwelenhändler Guſtav Bauer, der unter der 
Anklage fteht, feine Freundin, Trau Katharina Fellner, am 17. 
Juli 1928 ermordet und ihre Leiche verbrannt zu haben. Der 
Angeklagte leugnet die Tat. Der Prozeß erregt in Wien großes 
Aufſehen. Es find zahlreiche Zeugen geladen, die Bew isauf⸗ 
nahme dürfte zwei Wochen in Anſpruch nehmen. 


Aushebung eines Geheimſpielklubs 
in Warſchau 


Ju der Wilczaſtraße in Warſchau wurde in der Wohnung 
eines gewiſſen Kaſimir Koziarski, dem in jeinen Kreiſen der 
Spitzname „Mamrot“ beigelegt worden war, ein geheimer Spiel— 
klub ausgehoben. Ein Kriminalkommiſſar hatte die Parole des 
Klubs ermiitelt und gelangte mithin des Nachts in die Spiel: 
hölle, wo zwölf Klubmitglieder, die um ſehr hohe Beträge fpiel⸗ 
ten, auf friſcher Tat feſigenommen wurden. Auch konnten meh⸗ 
rere ſonſtige Männer verhaftet werden, die in der Ne des 
Spiellokz!s Schmiere geſtauden hatten. 


Goldrubel auf dem Müllberg 


Eine gewiſſe Natalja Oleſniczak, gegenwärtig 58 Jahre alt, 
führte zuſammen mit ihrem Manne in Lodz. Miynarsfa, ſeit 
mehreren Jahren einen Wurſtladen. Nachdem der Mann geſtor⸗ 
ben war, zog ſie zu den Kindern, die in der Dolna 7 in Doly 
wohnen. Bor einigen Monaten erkrankte die Olejniczakowa ſchwer 
und war gezwungen, ſich im Krankenhaus kurieren zu laſſen. Als 
die Olejniczalswa in die Wohnung in der Dolna zurückgekehrt 
war, fragte ſie vor allem., was mit ihrem Strohſack geſchehen ſei. 
Als ſie erfuhr, daß dieſer Strohſack ſamt dem Stroh in den Müll⸗ 
kaſten geworfen worden ſei, da er ſchon ſehr alt und abgenutzt 
war, geriet die Greiſin in Verzweiflung und geſtand, daß ſie in 
dem Strohſack in einem Strumpf ihre Erſparniſſe, beſtehend aus 
ruſſiſchen Goldmünzen und Zloiyicheinen von insgeſamt 1800 Zloty 
nerſteckt hatte. 

Da von den Verwandten der Okejniczakowa ſolcken Strumpf 
niemand geſehen hat, begann man dem Schatz im Müllkaſten zu 
ſuchen. Es ſtellte ſich jedoch heraus, daß das Müll aus dem Haufe 
Kr 7 in der Dolna bereits mehrmals abgefahren worden iſt, ſo 
daß jegliche Spur verloren gegangen ift. 


Zuſammeuſtoß auf der Münchener 
Oktoberfeſtwieſe 

Geſtern abend creignete ſich auf der Oktoberfeſtwieſe in 
München ein ſchwerer Unfall. Auf einer Schleifenbahn kam ein 
Wagen zum Stehen. Zwei Perſonen ſtiegen auf Erſuchen des 
Wagenführers aus dem Zuge, um dieſen anzuſchieben. Ein an⸗ 
derer Wagen zug folgte und ſtieß auf den ſtehenden auf. Ein 
Plantagendirektor ans Mozambique und der Kammermuſiker der 
Münchener Staatstheater. Sporer, wurden von der Bahn herab⸗ 
geichleudert und erheblich verletzt. Außer dieſen beiden trugen 
noch neun andere Inſaſſen der Wagen Verletzungen davon. Die 
Urſache des Zuſammenſtoßes iſt noch nicht geklärt. Der Betrieb 
der Schleifenbahn wurde bis auf weiteres eingeſtellt. 


Maniu bildet wieder die Regierung 


König Carol gibt nach — Die Wirtſchaſtskriſe erzwingt Manius Rückkehr — Furcht vor Reumahlen 
und Kommuniſten 


Bukareſt. Die Verhandlungen Mironescus zur Bil- 
dung einer neuen Regierung haben ſich im letzten Augenblick 
zerſchlagen. Der König wird daher genötigt ſein, 
Maniu neuerdings mit der Kabinettsbildung zu be: 
trauen. Das Vorgehen Manius wird als geſchickter Schachzug 
bezeichnet, der den König zwingen ſollte, ihu nach feinem Rück⸗ 
tritt als Führer der nationalzaraniſtiſchen Partei nener⸗ 
diugs mit der Kabinettsbildung zu betrauen. Der König, ſo 
glaubt man, ſehe ſich genötigt, nunmehr dieſen Weg zu gehen, 
weil eine Auſlöſung des Parlaments nur bewirken 
würde, daß bie extremen antiſemitiſchen Narlonaliſten und die 
Kommuniſtiſchen geſtär kt, in das Parlament zurückkehren 
würden. Eine Löſung der Kabiuettskriſe iſt aber dringend 
erforderlich, weil die Behandlung der wirtſchaſtlichen 
und finanziellen Fragen keinen Auſſchub mehr verträgt. 


Europäiſche Goldkonferenz in Baſel 


London. 
find die Leiter der Großbanken Deutſchlands, Englauds, Frank⸗ 
reichs, Italiens und Belgiens plötzlich zu einer Sitzung in 
der BIZ nach VBaſel berufen worden. Der Grund ſollen die 
Erhöhung der Goldtransporte uach Frankreich, ſowie auch im 
Zuſammenhang, damit die Vorgünge auf dem deutichen Kapital: 
markt fein. Die finanzielle Lage ſoll unterſucht und mögllcher⸗ 
weiſe auf das Verſammlungsprogramm der VIZ am 
30. Oktober geſetzt werdeu. Die Bankdirektoren würden der 
Möglichkeit einer ſchnellen Ueberweiſung von Kapital 
von einem Lande zum anderen ihre beſondere Aufmerkſamkeit 
widmen, um eine beſſere Gold verteilung innerhalb 
der europͤiſchen Länder ſicherzuſtellen. 


Kommuniſtiſche Aktion gegen den 
Boungplan 
Berlin. Vertreter der kommuniſtiſchen Fraktion der 
frauzöſiſchen Kammer und des Deutſchen Reichstages haben am 


7. Oktober in Berliu eine Beſprechuug gehabt, in deren Mittel⸗ 
puutt der Voungplan ſtand. Es wurde beſchloſſen: 


Einer „Exchange“-Meldnung aus Paris zuſolge. 


1. Die kommuniſtiſche Fraktion des Deutſchen neige tag 7 


antragt, die ſoſortige Einſtellung aller Zahlungen aus 
Voungpakt. int 
Die klommuniſtiſche Fraktion der ſranzöſiſchen Kammer deln 
eine Interpellation ein, die fordert, daß keinerlei TE 5 
zahlungen mehr von Deu iſchland erhoben werden, und 

alle Kriegsſchulden annulliert werden. 


Starhemberg über die Ziele 
der Heimwehr 

Wien. Der öſterreichiſche Innenminiſter und Bundes 
der Heimwehr, Fürſt Starhemberg, erklärte, wie die Abendbläs 7 
aus Lin; melben, daß er als verantwortlicher Führer der 50 
wohrbewegung es grundſätzlich ablehne, ſein Ziel mit * 
walt zu erreichen. da dies in Anbetracht der öfterrelähtig 
Wertſchaftslage nicht verantwortet werden könne. Im Gegen 5 
die Heimwehr wolle ihre Kraft in den Dienſt eines friedlichen ver 
baues des öſterreichiſchen Staates und der Volkswirtſchaft e um 
Die Heimwehren wollten ſedoch nichts anderes, als einen Da 
gegen den Volſchewismus aufrichten. 


Die Reichweite des Schalls g 
Verschiedene Verfuche über die Reichweite des Schalls habe 
ju außerordentlich überraſchenden Ergebniſſen geführt. Die 
ſuche wurden von einem Freiballon aus gemacht, da bei en 
zeugen das Motor- und Propellergeräuſch jeden von außen 
menden Schall übertönt. Bei dieſen Experimenten kounte i 
ſeſtſtellen, daß das Rufen eines Menſchen noch in einer Höhe Me 
500 Meter au hören war. Das Quaten von Fröfhen erſcha af 
bis zu 900 Meter hinauf. Ju einer Höhe von 1400 Meter ag 
noch Militärmuſik vernehmbar, in 1500 Meier Höhe der KIT: 
von Kirchenglocken. Der Knall eines Gewehrſchuſſes reichte 
auf 1800 Meter hinauf. Alles wurde aber von der Eiſenda 
übertroffen. Noch in 2500 Meter Höhe hörte man das erde 
eines dahinfahrenden Zuges und vernahm ſogar auf 3050 Meng 
Höhe noch deutlich das Pfeifen der Lokomotive. Die Reiche 
des Schalles hängt ſelbſtverſtändlich auch von den Luftſtrömurg, 
ab, und man darf wohl annehmen, daß die angeführten Erß , 
niſſe bei aufſteigender Luft, alſo bei günsıgen Zuftwerhenmill 


erzielt worden find. a 
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Die Einholung der kolen Polarforſcher in Stockholm 
Die feierliche Ueberführung der Gebeine Andrees und feiner Gefährten durch die von Tauſenden gesäumten Straßen Stoc⸗ 


holms vom Hafen zur Kirche, in der die Särge 


bis zur Beiſetzung aufgebahrt wurden. 


BUNG bindet 
*” Roman von Erich eir 
(Schluß.) (Nachdruck verboten.) 
Hochſtätters, Hilde und Dolly zerbrachen ſich den Kopf 
darüber, was mit der Ueberraſchung gemeint ſein könnte. 
Erſt am vierten Tag, als Lieſe endlich unerwartet ins 
Zimmer platzte, gerade zum Abendeſſen, an dem auch Hilde 
teilnahm, erſuhren fie es: der alte Waidacher hatte fie zur 
Univerfalerbin feines geſamten Nachlaſſes gemacht! Frau 
Sofie ging leer aus, d. b. fie war auf den ihr geſetzlich zu⸗ 
ſtehenden Pflichtteil beſchränkt, der ihr in Bargeld aus 
gezahlt werden ſollte, An den Waidacherhof und an Roſen⸗ 
hof hatte fie nicht das kleinſte Recht. Beide Güter ſowie 
der noch recht betrüchtliche Reſt des Barvermögens fielen 
Ließ Abzug kleiner Legate an einzelne alte Dlenſtboten 
ieje zu. 


Der Knecht, der Waidacher ſeinerzeit heimlich in den 
Goldenen Krug gefahren und dafür nachher von Frau 
Sofle davongejagt wurde bekam das größte Legat Denn 
damals war jenes zweite Teſtament zugunſten Lieſes ges 
macht worden, und ſeine Errichtung war der eigentliche 
Zweck des Wirtshausbeſuches geweſen. Waidacher wußte, 
daß ſeine Freunde um dieſe Zeit dort täglich Tarock ſpiel⸗ 
ten, und da es ihm bei Frau Sofies Wachſamkeit daheim 
unmöglich war ſein erſtes Teſtament durch ein zweites 
umzuſtoßen, benützte er die erſte ſich ihm bietende Gelegen⸗ 
heit, es außer Haus zu tun. 

Der Gedanke dazu war zuerſt in ihm entſtanden, als 
Chriſta Hochſtätter damals am Waldrand mit ihm ſprach 
und ihm Lieſes Verlobung mitteilte. Von ihr erfuhr er 
ſpäter brieflich, daß Günther tatſächlich quittiert habe, als 
Inſpektor tätig ſel und das junge Paar trotz der abhän⸗ 
gigen Stellung ſich vollen, reinen Glückes erfreue. 

Da ließ ihm ſein immer ſtark entwickeltes Gerechtig⸗ 
keitsgefühl keine Ruhe mehr. Er hatte alſo dem „jungen 


Herrchen“ doch unrecht getan! Der war gar kein „junges 
Herrchen, das bloß am bunten Rock hing“ Der konnte auch 
arbeiten — und wenn er dies früher gewußt hätte, würde 
die arme Lieſe nicht haben in die Fremde wandern müſſen, 
und er wäre in ihrer Hut viel beſſer geſahren als jetzt 
neben der habſüchtigen, herzloſen Sofie —. 

Ein Eſel war er geweſen! Aber es ließ ſich ja viel⸗ 
leicht noch gut machen —. ; 

Lieſe erfuhr dies alles von Doktor Höflinger, dem es 
der Bürgermeiſter von Sulzbach erzählte. Sie erfuhr auch, 
daß Frau Sofie das Teſtament anfechten wollte, aber als 
man ihr klar machte, daß dies ganz ausſichtlos wäre, da⸗ 
von abſtand, ſich ihr Geld auszahlen lleß und Sulzbach 
bereits verlaſſen habe 


In Roſenhof und auf dem Waidacherhof ſah einſt⸗ 
weilen der alte Jellineck, jo gut es ging, zum Rechten. 
Aber auf die Dauer wäre das für den alten Mann zu viel 
und die Anweſenheit der Herrin dringend erwünſcht. 


„Und damit,“ ſchloß Lieſe, „komme ich nun zu einer 
Bitte! Du, Mutti, und Vater ihr müßt mir helfen bei 
der leichen bis Günther ſo weit iſt, daß er die 
Oberleitung übernehmen kann. Ich habe mir alles be⸗ 
reits aureäiigefegt. Vater gibt natürlich hier feine Stel⸗ 
lung ſo bald als möglich auf und ihr überſiedelt gleſch 
nach Roſenhof, das doch fortan unſer aller Heimat bleiben 
ſoll. Ihr beide und Jellineck werdet ſchan ſo lange zum 
Rechten ſehen, bis die Gräfin für mich einen Erſatz ge⸗ 
funden bat und ich euch folgen kann. Dann nehme ich euch 
alle Arbeit ab und ihr ſeid unſere lieben Gäſte für immer! 
Ja —? Iſt es euch jo recht?“ 

Chriſta ſah ihren Mann an. Nach Roſenhof! Und 
ohne ide — für immer! Konnte ihnen denn ein 
ſolches Glück wirklich beſchieden ſein! 

Der alte Hochſtätter war ganz blaß geworden und 
hatte Tränen in den Augen. 58 

„Das wollteſt du wirklich tun —“ ſtammelte er un⸗ 
gläubig „und ich — durch deſſen Schuld dein Mann Rojen- | 
hof verloren hat — ſoll auch miidürfen?“ N 


notwendig dort, Vater! 
zweitens als Familienoberhaupt. 
Frauen doch nicht unbeſchützt draußen leben laſſen, gan 
abgeiehen von Berti, der doch ohne fein Vaterl gar nich 
mitginge!“ 


Es klang jo ehrlich zerknirſcht und demütig, daß alle 


unwillkürlich heißes Mitleid in ſich aufſteigen fühlten. 
Wie eine Viſion ſtand Hochſtätters Erſcheinung vor ihnen, 
damals, als ex noch ſelbſt Herr von Roſenhof geweſen war: 
breitſpurig, lärmend, ſelbſibewußt, mit 5 
Lachen und der ſelbſtgefälligen Eitelkeit im Blick, die es 
lo natürlich fand, da 
wöhnte — 


em dröhnenden 
Chrifta ihn vergötterte und ver 


And nun — arm, klein geworden, dankbar, daß man 


ihn um ſich duldete! 


Lieſe tat, was ihr goldenes Herz ihr eingab: ſie ſtand 


auf, nahm den grauen Kopf ihres Schwiegervaters zwiſchen 
ihre Hände und gab ihm einen 


Kuß. 

Wir brauchen dich doch ganz 
Erſtens als Vizeinſpektor und 
Du wirſt uns arme 


„Natürlich mußt du mit! 


„Berti! O wie gut wird ihm die Landluft tun! Der 


Arzt meinte immer. wirklich kräftigen wurde ſich das Kind 
nur, wenn es ganz auf dem Lande lebte!“ 


⸗Wißt ihr was“ ſagte Hilde, die nachdenklich zugehört 


hatte. „wenn ihr ſchon alle fort wollt von hier, mag 
mit den Kindern auch nicht allein dableiben. 
bermann ſchrieb mir vor ein paar Tagen, ich ſolle doch 
mit den Kindern zu ihr kommen, ſolange Leo im 


rau Hu⸗ 


elde 


Ich habe noch nicht geantwortet, weil doch die Eltern 


hier ſind und Ivo jo an Berti hängt. Aber nun ſchreib 
ich ihr morgen daß wir kommen!“ 


„Bravo! nickte Dolly, das ift ein vernünftiger Ent⸗ 


ſchluß! Aber wartet mit dem Fortgehen gnädigſt noch 
lo lange, bis Tante Chriſta mir gebolf 

ſteuer fertig einzukaufen. Allein bring ich's nicht zuſtande. 
Ihr wißt ja, wie unpraktiſch ich im Einkaufen bin!“ 


en hal, meine Aus 


— Ende! — 


Lanrahüffe u. Umgebung 


Im Silberkranz. 


Br heutigen Donnerstag, den 9. Oktober, begeht Herr 
de termeiiter Franz Krajuszet, wohnhaft ul. Damrota 1, in 
benonitz. mit ſeiner Ehefrau Barbara, geb. Jendrzej, das 
der ſtlbernen Hochzeit. 


Junderte von Wählern haben in die Mählerliſten noch 
nicht eingeſehen. 

A ohbem den hieſigen Wählern nur noch 1 Tag zur Ber: 
meing ſteht, beeilen fie fin gar nicht, in die Wahlerliſten ein 
Neben, ob ihr Name genau oder überhaupt drin ſteht. Sie 
Eiben nicht wählen, wenn fie nicht noch ſofort in die Wahlliſten 
licht nehmen. Ein jeder Wahlberechtigte muß ſich perſönlich 
Zu rzeugen, ob jein Name in den Wählerliſten enthalten iſt 
a, anderenfalls er ſein Wahlrecht an den Wahltagen verliert. 
ic apellieren deshalb nochmals an die deutſche Bevölkerung 
N noch morgen, den 10. Oktober (letzter Tag) hiervon über: 
Gegen zu wollen. 

en 
klica 
ber 


Bei eventuellen Proteſten geben die Deut⸗ 
Wahlkommiſſionsmiiglieder, ſowie Herr Niechoj auf der 
Wandy und die Geſchaftsſtelle der Laurahütter⸗Siemiano⸗ 
Zeitung gern Auskunft. in 


Wer iſt der Finder. 
m Auf der ul. Wandy verlor Frau Helene Reif ein Porte⸗ 
„ in welchem ſich 42 Zloty beſanden. Der ehrliche Fin⸗ 
bin wird gebeten das Fundstück an das hieſige Polizelkommiſſa⸗ 
t. oder auf der ul. Wandy abzugeben. m. 


Vom Zuge zermalmt. 
ein -0- Der Arbeiter Kozielny aus Siemianowitz, der mit 
5 er Frau in Goczalkowetz zu Beſuch weilte, befand ſich auf 
m Wege zum Bahnhof dieſes Ortes und benutzte den Feld⸗ 


8 entlaug der Eiſenbahn. Die Eheleute, welche ſich kurz 


555 der Ueberführung am Bahnhoſ befanden, als der Zug von 
h aß herankam, hielten dieſen Zug für den nach Kattowitz 
renden. Der Mann lief ſchnell voraus, um noch Fahrkarten 


4 loſen. Trotzdem die Schranke heruntergelaſſen war, betrat 
edle Gleiſe und wurde von dem Zuge erfaßt. Diefer Vorgang 
n von keiner Seite beobachtet worden zu ſein. Denn Frau 
ieluy ſuchte ihren Maun auf dem Bahnhof. Bei den at: 
ſellten Nachfarſchungen wurde der K. als gräßlich verjtüns 
lte Leiche auf dem Babnkorper gefunden. Die Leiche wurde 
ch dem Jehanniterkrankenhaus in Pleß überführt. 


Ge heimnisvoller Tod. 
10 uf bioher unaufgeklärte Weile ift geftern abend nach 
W hr, der Führer des Gießgrubenkranes in der Laurahütte, 
Kg Roniecznn, ums Leben gekommen Er bekam den Auf: 
d g. einige Meter mit dem Kran vorzufahren. Der in Be- 
ung geſetzte Kran blieb jedoch nicht ſtehen und fuhr gegen 
Ar Preßbock. Man glaubte zuerſt an einen Defekt des 
füp nes. Als jedoch auf mehrmaliges Rufen der Kran⸗ 
fander keine Antwort gab, ſtiegen 2 Arbeiter herauf und 
” en den Kranführer beſinnungslos im Führerhäuschen 
en. Der ſofort herbeigerufene Arzt konnte trotz Wieder⸗ 
Tos bungsverſuche den Bewußtlolen nicht zu ſich bringen. Der 
war bereits eingetroffen. Die Todesurſache konnte bis 


den 


gi Stunde nicht feſtgeſtellt werden. Konieczuy, der erſt vor 
Kinde Jahr feine Frau verlor, hinterläßt 7 unverſorgte 
er. = 


Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Radfahrer. 
Um Montag nachmittags ſtieß in der Kurve am Stahlwerl 
Di. Laurahiltte das Perſonenauto der Folierfirma Handke aus 
emianowitz mit einem Radiahter aus Czeladz zuſammen, wo⸗ 
Wonder Radſahrer glücklicherweiſe nur geringe Verletzungen da⸗ 
. Die Schuld trägt der Radfahrer, der auf der linken 
€ 12 


N Diebe am Werk. 

Die In der heutigen Nacht haben bisher noch nicht ermittelte 
abe einige Laurahütter Gewerbetreibende aufgeſucht. Sie 
tten jedoch weni Glück, denn überall blieb es nur bei 

uchen. So wurde in der Geſchaftsſtelle der „Laurahütte⸗ 
das Mlanswiger Zeitung“ das Türgitter volliommen ner: 
amin. Im Milchbäuschen an der Grünanlage wurden 
ie Türklinken abgeriſſen. Wir warnen daher die Ge⸗ 
dor tsinhaber bel der Verſchließung der Geſchäftslokale ſehr 

ſichtig zu fein. m. 

Katholiſcher Jugend⸗ und Jungmännervperein 

St. „Aloißus“ Siem ianowitz. 

im Am Freitag, den 10 Oftober, abends 7.30 Uhr, findet 

„ Vereinslokal Generlich eine ſehr wichtige Mitgliederver⸗ 


Framlung ſtatt, bei welcher die Einführung des neuen 
ſes vorgenommen wird m. 
Siemianowitzer Schützengilde hat das diesjährige 
Meiſter⸗ und Klaffiſikationsſchießen beendet. 
dai s am 2. September begonnene Preisſchießen der hieſigen 
Fei, kengilde wurde am Sonntag, den 5. Oktober beendet. Die 
eilfgung an dieſem Meiſter⸗Klaſſiflakilons⸗ und Preisſchießen, 
en . recht groß. Regen Anteil nahmen auch die Mitglieder 
chend en Wettbewerb. Die erzielten Neſultate ſind wie nach⸗ 


Irſter Meiſter wurde Klempnermeiſter Dziuba, Zweiter Mei⸗ 
Nea eit! Uher, Dritter Meiſter Kaufmann Sodieraj. In die 
Nile Schleßtlaſſe gelangten die Mitglieder: Wzatet, Mielz. 

Cedzich, Drenda, Going, Gawlkk. Banas, Herde. Paz: 
ſcetnit. Stanko und Golas Im Rreisihiehen auf der Ring⸗ 
de erhielten nachſrehende Mitglieder Preiſe: Saternus, Cie⸗ 

ch und Uber, Auf der Blattſcheibe gewannen die Preiſe: Ber- 
\ Nrater und Melz. 
* Sar Preisverteilung erfolgte am Montag, den 6. d. Mts. 
delt acle des Gaſtwirts Prochotta, anſchließend fand ein Unter⸗ 
Mau ssabend mit Tanztränzchen ſtatt. Faſt die geſamten Mit⸗ 
den r mit ihren Angehörigen, ſowie eine ganze Reihe Gäſte neh: 

en der Preisverteilung teil. Auch das Oberhaupt der Ge⸗ 
beende Herr Bürgermeiſter Popek war bei der Abendfeler an: 
% nd. Den Abend werden die Teilnehmer beſtimmt lange nicht 
geſſen, da jeder ſich zur Genüge amiüfieren konnte. ni. 


Auch das Polizeiſchießen beendet. 
Der 1. Oktober war der Schlußtag des Preisſchi⸗zens der 
Ngen Polizei. Auch hier war die Beteiligung von feiten der 
Nur, chaft eine recht große. Die Preiſe wurden wie nach⸗ 
a verteilt: 1. Preis Bpandwein Auguſt 2. Linek Paul; 
Bun; rezinski; 4 Breidlich 5. Kaſperczyk. Die Verteilung der 
Ye übernahm der Kommiſſar Wranszc; periönlid) im Reſtau⸗ 
lein ndwe in. Anſchltehend end ein gemütliches Zuſammen⸗ 
ſtatt, welches einen ſehr ſchönen Verlauf nahm. m. 


Laurahütter 


„Heros“ Benthen dentich ner gelder Boxmannſchaftsmeiſter — 


Sporkſpiegel 


Jugendſchwimmweltlümpfe in 


urahütte — Politik im Sport — Sportallerlei 


Heros Beuthen deutſchoberſchleſiſcher Bogzmannſchaftsmeiſ er. 

Am geſtrigen Mittwoch fand im Beuthener Schütenhaus die 
Eydrunde um die diesjährige deutſchoberſchleſiſche Box mannſchafts⸗ 
meiſterſckait ſtatt. In ihr ſtanden ſich der vorjährige Meister 
„Heros“ Beuthen und der „Hinden burger Bozklub“ 
gegenüber. Wider Erwarten ſiegten die Beuthener, die nun den 
Bezirk Oberſchleſien in den weiteren Kämpfen um die deutſche 
Mannſchaftsmeiſterſchaft zu vertreten haben. Die techniſchen 
Ergebniſſe des Kampfabends waren nachſtehnde: 

Fliegengewicht: Benthen verliert die zwei Punkte auf der 
Wege, da fein Vertreter Mlynek kein Gewicht bringt. 
einem Einladungskampfe ſchlug dieſer den Hindenburger Bie⸗ 
wald II in der 2. Runde k. o. 

Bantamgewicht: Krautwurſt II (Beuthen ſchlug Czies⸗ 
lit (Hindenburg) hoch nach Punkten. 

Federgewicht: Beuthen verlor auch in dieſer Gewichts⸗ 
klaſſe lampflos die Punkte. 

Leichtgewicht: Bie wald 1 (Hindenburg) ſchlug Kraut⸗ 
wurfi I nach Punkten 

Weltergewicht: Lomoſik (Heros) regte nach glänzendem 
Kumpfe gegen den 2. deutſchen Kampfſpielſieger im Weltergewicht 
Kmieczat (Hindenburg). 

Mittelgewicht: Loch (Beuthen] ſchlug Winkler (Hinden⸗ 
Burg) nach Punkten. 2 

Halbſchwergewicht: Mierzwa (Hindenburg) gewann in 
der 1. Runde durch k. o. gegen Buchta (Beuthen). 

Schwergewicht: Platze k (Beuthen) ſchlug den Hindenburger 
Nowara ebenfalls in der 1. Runde durch k. o. 

Das Geſamtergebnis lautete alſo 8:8, da Hindenburg zu den 
Wiederholungskämpfen im Bantam⸗ und Schwergewich, die, um 
einen Sieger in dieſem Mannſchaftskampfe feſtzuſtellen, nötig 
waren. nicht antrat, gewann Heros dieſe kampflos und damit 
mit 12:8 die diesjährige Mannſchaftsmeiſterſchaft. 5 


Ausſchreibung 
zu den Natioual⸗Jugendwetttämpfen des 1. Laurahütter 
Schwimmvereins. 

Wie bereits berichtet, finden am Sonntag den 2. Nor ember 
in Laurahütte große nationale Jugendwettlämpfe ſtatt. Der Ver: 
arſialter iſt der 1. Laurahütter Schwimmverein, der hiermit die 
einzelnen Konkurrenzen ausſchreibt. Die Kämpfe verſprechen recht 
intereſſant zu werden, zumal die polniſchen Schwimmvereine über 
ſehr gutes Jugendmaterial verfügen. Das Hallenſchwimmbad in 
Laurahlltte dürfte ſomit an dieſem Tage einen Maſſenbeſuch auf⸗ 
zuweiſen haben. Der Schwimmverein Laurahütte hat bereits die 
Vorbereitungsarbeiten zu dieſer großen Veranſtaltung begonnen, 
ſo daß zu hoffen iſt, daß auch die Organiſation gut klappen wird. 
Begiun der erſten Kämpfe um 3 Uhr nachmittags. 

Nachſtehen die einzelnen Konkurrenzen: 

5 mal 33 Meter Freiſtilſtafette für Knaben bis zu 14 
n. 
. 33 Meter Fraiſtilſchwimmen für Mädchen bis 10 Jahren. 
33 Meter Freiſtilſchwimmen für Knaben bis 10 Jahren. 
66 Meier Bruſtſchwimmen für Mädchen bis 14 Jahren. 
. 65 Meter Bruſtſchwimmen für Knaben bis 14 Jahren. 
66 Meter Rückenſchwimmen für Knaben bis 14 Jahren. 
66 Meter Freiſtilſchwimmen für Knaben bis zu 14 Jahren. 
. 65 Meter Freiſtilſchwimmen für Mädchen bls zu 14 Jahren. 

9. 100 Meter Bruſtſchwimmen für Mädchen bis zu 18 Jahren. 

10. 200 Meter Bruftihwimmen für Knaben bis zu 18 Jahren. 

11. 100 Meter Freiſtilſchvimmen für Mädchen bis zu 18 
Jahren 

12. 100 Meter Freiſtilſchwimmen für Knaben bis 
Jahren. 

13. 100 Meter Rückenſchwimmen für Mädchen bis zu 18 
Juhien. 

. 
Jehren. 

15. Diperſe Sprünge. 

16. 3 mal 100 Meter Staſette für Jugendliche. 

17. 4 mal 100 Meter Bruftitafette für Mädchen. 

18. 10 mal 33 Meter Freiſtilſtafette für Knaben. 

Das Startgeld betragt bei Einzelkonkurrenzen 50 Groſchen, 
bei Stafetten 1 Zloty pro Mannſchaft. Die erſten 3 Sieger in 
ihrer Konkurrenz erhalten Diplome, die jofort nach dem Wett⸗ 
ſchwimmen zur Verteilung gelangen. Umgehende Meldungen zu 


Jh 


DUMMEN 


zu 18 


100 Meter Rückenſchwimmen für Knaben bis zu 18 


dieſem National⸗Jugendſchwimmen ſind bis zum 18. Oktober, an 
den 1. Schwimmverein Siemianopitz, 
Berlik. Magiſtrat Sumrianowice, zu richten. 


zu Händen des Herrn 
m. 


Monatsverſammlung. 

Am Sonnabend, den 11. Oktober, abends 6% Uhr, jindet 
im Lokal Duda die fallige Monatsverſammlung des Afa⸗ 
Bundes ſtatt. Da wichtige Beſchlüſſe zu ſaſſen ſind, und 
vom Kollegen Peſchka ein hochintereſſantes und ſehr wich⸗ 
tiges Referat gehalten wird, ſo wird um pünktliches und 
zahlreiches Eideinen gebeten. Tagesordnung: 1. Verleſen 
des Protokolls. 2. Sonderbeitrag, 3. Verſchiedenes (Weih⸗ 
nachtsfeier, Faſchingsvpergnügen ulw.), 4. Referat des Koll. 
Peſchka über: Was bringt uns die Angeſtelltenverſicherung, 
Altersverforgung, Rente, Arbeitsloſenunterſtützung, Heilver⸗ 
fahren, Heilbeihilfe uſw? Anſchließend an die Verſammlung 
findet gemeinſam mit der Ortsgruppe Maxgrube ein Kom: 
mers ſtatt. m. 

Mitgliederverſammlung. 

Im Kaffee „Warszawern“ trafen ſich am Freitag abend die 
Mitglieder des Amateun tlubs in einer Verſammlung zu⸗ 
fammen, Das Vereinsummrer war bis auf den letzten Platz ge⸗ 
füllt. Pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde eröffnete der 1. Vor⸗ 
ſitzende Matyſſek die Sitzung und gab die Tagesordnung be⸗ 
bannt. Dieſe uunfaßte eine Anzahl wichtiger Punkte. So wurde 
eingehend die Veranſtaltung am 5. Oktober beſprochen. Gleich⸗ 
zeitig wurden die Vorarbeiten für den Voxkampfmatſch Mittel⸗ 
de utſchland verteilt. Dieſer Kampf wird am 1. November im 
Kino „Kammer“ ſtattfinden. Nach der Aufnahme weiterer neuer 
Mitglieder beſprach man noch eine Reihe interner Angelegen⸗ 
heiten bis ſchbießlich die Pollzeiſtunde an den Schluß der Ver⸗ 
jammlung erinnerte. m. 


Kino „Apollo“. 

Nur noch heute wird jedem, der die erſte Serie des 
ſpannenden Filmes geſehen hatte, Gelegenheit geboten, die 
zweite und letzte Serie des ergreifenden Monumentalfilmes 
„Der Leidensweg einer anständigen Frau“, mit dem Film⸗ 
tar Iwan Mozzuchin, im hieſtgen Kino Apollo zu bewun⸗ 


In. 


ſchein kommen. 


Außerordenliche Generalverſammlung. 

Der 1. Laurahütter Schwimmverein ruft am Sonntag, den 
12 2 Hoher feine Mitglieder zu einer ougerordentlichen General⸗ 
verſammlung, die im Vereinslokal Generlich (Drenda) ſtatt⸗ 
findet zuſammen. Nebſt verſchiedenen ſechr wichtigen Punkten 
ſteht auch die Neuwahl des Vorſtandes auf der Tagesordnung. 
Infolge der Wichtigkeit werden die geſamten Mitglieder gebeten. 
recht pünktlich und zahlreich zu dieſer Verſammlung erſcheinen zu 
wollen. Beginn derſelben um 10 Uhr vormittags. m. 


Politik im Sport. 

Das ſichtliche Aufblühen des Laurahütter Ama teurboxklubs 
ſcheint einem „Auchſportler“ nicht ſo recht zu gefallen. Es iſt 
nicht von der Hand zu weiſen, das der Borklub unter ſeiner 
jetzigen Leitung und Dank der großen Energie der Aktivitat 
in den letzten Monaten einen enormen Aufſchwung zu verzeich⸗ 
nen hatte. Die gteß aufgezogenen, mühevollen Verauſtaltun⸗ 
gen haben Hunderte von Menſchen, zum größten Teil noch nicht 
Boxkenner, auf die Beine gebracht. Die Werbearbeit trägt 
fomit auch ihre Früchte. Die Mitgliederſchaft hat ſich cirta 
um das zeynſache erhöht. An den Trainingsabenden beteiligen 
ſich durchſchnittlich 40 Perſonen. Die Zahl iſt wohl die höchſte. 
die kaum von einem Sportverein im Orte überholt jein dürfte. 
Alſo insgeſamt gejagt, der Verein erfüllt feine ſportliche Pflicht 
und ift eifrig daran die Jugend zu ſtählernden Männern zu 
erziehen. 

Ein ungewöhnlicher Vorfall ereignete ſich am Dienstag 
abend wahrend des Trainings der Boxer in der Gemeindeturn⸗ 
„halle auf der ulica Stabika. Der 1. Vorſitzende des Schwer⸗ 
athletiktlubs „Lurich“ 08 D. erſchien in der fraglichen Turnhalle 
und fing an, gegen die Vorſtandsmiiglieder des Amateurboz- 
klubs ausfällig zu werden. „Orgole“ uſw. flogen durch den Saal 
bis ihm ſchließlich der Sportwart des Klubs entgegentrat und 
ſich dies ganz energiſch verbat. Wir willen nicht, was den frag⸗ 
lichen Herrn dazu bewog, ſich ſolch eine Blöße zu geben. Bekannt 
iſt uns nur, daß der Schmerathletiltlub „Lurich“ eine Boxabiel⸗ 
lung ins Leben rufen, und einige Mitglieder des Amateurboß⸗ 
klubs hinlüberziehen wollte. Dieſer Plan ſcheiterte jedoch an der 
Treuwilligteit der A. K. B.:er, da dieſe genau wiſſen, in wel⸗ 
chem Verein ſie zu wahren Sportlern erzogen werden. Die 
Wortentgleiſungen „Orgole“ uſw. konnte ſich dieſer Herr 
beſtimmt erſpa ren, da wie uns bekannt iſt, sämtliche Vorſtands⸗ 
mitglieder, mit Ausnahme des Trainers Hellſeldt, polniſche 
Staatsangehörige find. Zum Politiſieren hat der Verein wants 
haftig keine Zeit. Ihm iſt es vollkommen gleich weicher Spor !⸗ 
intereſſent dieſem beitritt. — Hauptſache iſt es jedoch, daß das 
Mitglied zu einem echten und tüchtigen Sportler erzogen werd. 
Und das wäre für einen Sportverein auch das Wichtigſte. m. 


Die Ping⸗Pong⸗Saiſon beginnt. 

Daß in Laurahütte ſtark verbreitete Ping-Bong-Spiel, ſoll 
nun in der heurigen Saiſon beſonders programmreich zum Vor⸗ 
Beſonders in den Schülerkreiſen der höheren 
Schulen hat das Ping⸗Pong⸗Spiel großen Anklang gefunden. 
Aber auch eine Anzahl Sportvereine unterhalten ſolch eine 
Ping⸗Pongabteilung, die den ganzen Winter hindurch dieſem 
Unterhaltungsſport huldigt. Wie wir nun fetzt hören, ſoll ein 
Speziell⸗Ping⸗Pongklub in Laurahütte gegründet werden. Schon 
in der nächſten Zeit foll die Grün dungsverſammlung ſtattfinden. 
Wir hoffen, daß dieſer Klub recht bald feine Pforten öffnet und 
wir ſind überzeugt, daß es ihm am nötigen guten Material nie⸗ 
mals fehlen wird. m. 


Der Amateurboxklub Lanrihütte nach CTzenſtochaun verpflichtet. 

Nebſt der Verpflichtung einer Mitteldeutſchen Repräſenta⸗ 
tiven für den 1. November nach Laurahütte, hat der Amateur⸗ 
boxklub Laurahütte eine Einladung nach Czenſtochau zwecks 
Austragung eines Boztampfes erhalten. Diefer wird nun der 
Laurahütter Verein ſtattgeben und wird nach Czenſtochau mit 
ſeiner kompletten Mannſchaft hinausfahren. Eine weitere 
Einladung erhielt der Laurahütter Amateurboxklub vom Ama⸗ 
teurbozklub Gleiwitz. Dieſen Rückkampf in Gleiwitz wird der 
Laurahütter Verein gleichfalls abſolvieren. Mirhin ſteht der 
Amateurboxklub Laurahütte wieder vor größeren Senſationen. 

Der Kampf mit der Mitteldeutſchen Repräſentativen wird 
am 1. November wleder im hieſigen Kino Kammer ſtattfinden. 

m. 


Auf der 
Bühne: Am Freitag gaſtieren im Kino Apollo“ 35 be⸗ 
liebte große ruſſiſche Balalaika⸗Enſemble in ihren Originals 
Be anz⸗, Geſangs⸗ Muſfik⸗Darbietungen. Trotz bes 
erſtklaſſigen und reichhaltigen Programms keine erhöhten 
Eintrittspreiſe. m. 


Gottesdienfforönung : 
Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freltag, den 10. Oktober 1980. 
1. hl. Meſſe für verſt. Julie Kuth. 
2 hl. Meſſe zur hl. Thereſia vom Kinde Jeſu für ein Jahr⸗ 
kind, Renate Kot. 
3. hl. Meſſe für verſt. Joſefſa Wilczek (Jahresmeſſe). 
Sonnabend, den 11. Oktober 1930, 
1, hl. Meſſe für verſt. Sch. Leja, Jakob Krol und Katharine 
Konieczuy. 
2 hl. Meſſe für verſt. Joh. Noga und Maig. Puſtelnik. 
3. hl. Meſſe für verſt. Joh, Marie und Karl Bregula. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonui gs, Laurahütte, 


Freitag. den 10 Oktaber 1930. 
1. hl. Meſſe für verſt. Johann Oleſok und für verſt. Eltern 
beiderſeils. 
2. hl. Neffe für verſt. Anton und Johanna Neſpondek, Joh. 
und Suſanne Kotalla und für die verlaffenen Seelen. 


AGsrantwortlicher Redakteur: Keiner M ai_in Kattowiz. 
Drud u. Verlag: Vita naklad drukarski, Sp. z gr. odp, 
Katowice, Kosciuszki 29, 


Sonnabend, den 11. Oktober 1920. 
1. hl. Meſſe für die armen Seelen im Fegefeuer. 
2. hl. Meſſe für verſt. Peter Zydel. 
3. hl. Meſſe für verſt. Joſefine, Joſef und Johann Pradell n. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 10. Oktober 1930. 
7,30 Uhr: Kirchenchor. 
Sonnabend, den 11. Oktober 1930. 
7,30 Uhr: Miſſionsabend, Miſſionar Prozesky. 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 


Sehet die Wählerliſten ein! 


Jeder wahlberechtigte Bürger, der am 26. September 
21 Jahre alt geworden iſt, überzeuge ſich auch, ob er richtig 
in die Wahlliſte eingetragen iſt. Alle Angaben über den 
Vor⸗ uud Zunamen, Stand, Geburtsdatum, müſſen unbe⸗ 
dingt ſtimmen und, wenn dies nicht der Fall iſt, ſofort bei 
der im Lokal anweſenden Kommiſſton Einſpruch erhoben 
werden. Jeder Wähler beeile ſich, die Liſten einznjehen, 
weil die Friſt ſehr lurz bemeſſen iſt. Der letzte Tag der 
Einſichtnahme iſt Freitag, den 10. Oktober, von 
12 bis 18 Uhr nachmittags, feſtgeſetzt. Wer ſich 
über die Richtigkeit der Eintragung nicht überzeugt, wird bei 
Anſtimmigkeiten am Wahltage von der Wahl ausgeſchloſſen. 


Die Arbeiten des Wojewodſchaftsrakes 


Die Sitzungen des Wojewodſchaftsrates ſind bekanntlich 
nicht öffentlich. Nach jeder Sitzung wird ein offizielles Kom⸗ 
munikat über die Beſchlüſſe des Wojewodſchaftsrates heraus⸗ 
gegeben. Wir haben uns für die Beratungen des Woje⸗ 
wodſchaftsrates nach der Sejmauflöſung beſonders intereſ⸗ 
ſiert, da wir angenommen haben, daß der Wojewodſchaftsrat 
auf die Dinge reagieren wird. Das ſcheint nicht der Fall 
zu ſein, denn aus den offiziellen Berichten des Wojewod⸗ 
ſchaftsrates geht nichts derartiges hervor. Gewiß kann der 
Wojewodſchaftsrat nicht viel ausrichten, da auch ſeine Kom⸗ 
petenzen beſchränkt ſind, er kann aber die Abberufung des 
Vorſitzenden des Wojewodſchaftsrates bei der Zentralregie⸗ 
rung beantragen. Dieſes Recht ſteht nach dem Organiſchen 
Statut dem Wojewodſchaftsrate zu, und als Herr Schultis 
Vorſitzender des Wojewodſchaftsrates war, wurde ein ſolcher 
Antrag eingebracht und auch bei der Regierung durchgeſetzt. 
Ob jetzt nach der Sejmauflöſung ein ſolcher Antrag einge: 
bracht wurde, entzieht ſich unſerer Kenntnis, ſcheint aber 
nicht der Fall zu ſein. Aus den offiziellen Berichten geht 
das nicht hervor und in der Preſſe iſt davon auch nicht die 
Rede. Der letzte Bericht über die Sitzung des Wojewod⸗ 
ſchaftsrates beſagt, daß der Wojewodſchaftsrat ſich mit neben⸗ 
ſächlichen Dingen befaßte. Er hat Dr. Roman Strzeciak zum 
General⸗Wahlkommiſſar für die ſchleſiſchen Seimwahlen no⸗ 
miniert und dann verteilte er Kredite. Der ſchleſiſche Woje⸗ 
wodſchaftsfonds brachte den Betrag von 1164 000 Zloty zu⸗ 
jammen, der an die Gemeinden für Bauzwecke verteilt wurde. 

Dann hat der Wojewodſchaftsrat 126 000 Zloty für die 
innere Einrichtung des Pavillons für Bruſtkranke in Teſchen 
aus den Budgetbeträgen bewilligt. Der Kattowitzer Eiſen⸗ 
bahndirektion wurde die Genehmigung erteilt, ein ſechs⸗ 
ſtöckiges Wohnhaus in der ulica Slowackiego zu bauen, und 
hat das Statut für die Fortbildungsſchule in Schoppinitz be⸗ 
ſtätigt. Das Anſuchen der Stadtgemeinde Tarnowitz, eine 
Bauanleihe von 500 009 Zloty aufzunehmen, wurde bewil⸗ 
ligt, desgleichen die Anleihe der Gemeinde Kamienica in 
Höhe von 15 000 Zloty, und der Stadtgemeinde Bielitz in 
Höhe von 40 000 Zloty für Inveſtitionszwecke Dann wurde 
der Geiſtliche Alexander Gujn zum Religionslehrer in der 
Taubſtummenanſtalt in Rybnik nominiert. 


KINO APOLLO 


siemianowice 


Nur noch heute wird jedem. der die erste Se- 

rie des spannenden Filmes gesehen hatte Ge- 

legenheit geboten, die zweite u. letzte Serie 
des ergreifenden Monumentalfilmes 


Der Leidenswog einer anständigen Frau 


mit dem Filmstar IWAN MOZZUCHIN 
in unserem Kino zu bewundern 
Ab Freitag, den 10. Oktober 
Wohl der beste Filmschauspiler, die gekrönte 


Maske, leider so nu in seiner erstkl. 
zeitig verstorbene Lon lhane; Filmproduktion 


Der blöaner von Hoe Dame 


In der weiteren Rollenbesetzung: 
RUTH MILLER - NORMAN KERRY 


Auf der Biifine: 

Halloh... wieder Balalajka in Siemianowice 

Ab Freitag gastieren im Kino Apollo das be- 

liebte große Russ. Balalajka-Ensemble 

in ihren Orig. russischen Tanz-, Gesang- und 
Musik-Darbietungen 


Obwohl ein erstklassiges-, reichhaltiges 
Programm, keine erhöhten Eintrittspreise 


* 


nech Beyer Führer 0. 


Putzmacherei 
im Hause 


Oi aeuellen Modelle 
Oberall zu haben a d Nedm 
Verlag Otta Beyer, Lamzie-T 


Neue ungekürzte 
Volksausgaben! 


Jakob Wassermann 


Carl Ludwig Schleich 


E. v. Handel- Mazzetti 


Dr. J. Löbel 


Bruno Frank 


Theodor Storm 


Maxim Gorki 


Kattowitzer Buchdruckerei- u. 
Verlass -Sp. Akc., 3. Maja 12 


Flllsle Laurahütte, Beuihenerstraße 2) 


Mit dem Bolzen gegen die Ehefrau 


Ueberreizte Nerven — Freiſpruch für den Täter 


Vor dem verſtärkten Richterkollegium des Landgerichts Katto⸗ 
witz wurde gegen den Arbeitsloſen Franz Sylla aus Michal⸗ 
kowitz verhandelt, welcher ſich wegen verſuchten Totſchlags zu ver⸗ 
antworten hatte. Am 12. Juni d. Is., früh gegen 5 Uhr, verletzte 
der Angeklagte ſeine Ehefrau, die den Morgenkaffee zubereitet 
hatte und ſich nochmals auf dem Lager zur Ruhe legte, mit einem 
Bolzen des Bügeleiſens, den er gerade in der Hand hielt. An⸗ 
geblich ſoll ihm die Frau in einer Sache nicht zu Willen geweſen 
ſein, was ihn furchtbar empörte, ſo daß er ſich zugleich in ſchweren 
Beſchimpfungen und Verdächtigungen erging. Die Frau verlor 
bei dem wuchtigen Schlag, durch den an der Schläfe eine ſtark 
blutende Wunde hervorgerufen wurde, das Bewußtſein. Als fie 
wieder zu ſich kam, ſtarrte fie ihr Ehemann immer noch mit aus⸗ 
drucksloſem Geſicht an, ohne auf die Worte, die ſie an ihn rich⸗ 
tete, zu reagieren. Er eilte dann ſchnell aus der Wohnung und 
wurde erſt nach einigen Tagen von der Polizei aufgegriffen und 
in Haft geſetzt. Bei der gerichtlichen Vernehmung gab der Be⸗ 


klagte an, daß er ſowohl am Weltkrieg, als auch als Hallerſoldat 
am Bolſchewiſtenkrieg teilgenommen habe und infolge der erlit 
tenen Strapazen ein völlig gebrochener Menſch ſei. Er ſei im 
höchſten Grade überreizt und bei der kleinſten Urſache ſehr aufge⸗ 
regt. jo daß er dann niemals wiſſe, was mit ihm geſchehe und vor? 
gehe. Er hätte keineswegs beabſichtigt, die Ehefrau umzubringen, 
jendern will vollkommen ohne Ueberlegung gehandelt haben. 

Zu der Verhandlung war auch die Ehefrau als Zeugin ge 
leden, die anfangs angab. nicht ausſagen zu wollen, weil ſie ſich 
fürchte. Dann aber machte ſie auf Aufforderung des Richters doch 
unter Eid nähere Ausſagen über den Vorfall. Der Verteidiger 
hob in ſeiner Verteidigungsrede alle Umſtande vor, die entlaſtend 
waren und plädierte auf Freiſprechung des Beklagten, der in 
großer Erregung gehandelt habe und gar nicht die Abſicht hatte, 
der Frau ans Leben zu gehen. Auf Befragen des Richters gab die 
Ehefrau an, daß ſie auf eine Beſtrafung des Ehemannes verzichte, 
Nach längerer Beratung wurde der Angeklagte freigeſprochen. 
2 — —— 


Die „Kulkurplatate⸗ 


Seit Mitte Auguſt feiern wir das „Wunder an der 
Weichſel“, und wir werden damit in dieſem Jahre kaum 
fertig. Schließlich geht uns die Feier als ſolche nichts an, 
wenn aber das „Wenn“ dabei nicht geweſen wäre! Leider 
Gottes geht es bei uns ohne das „Wenn“ nicht mehr und 
das „Wenn“ wird immer größer. Der „Zwionzek Strzelcow“ 
will im November das „Wunder an der Weichſel“ feiern, 
und hat aus dieſem Anlaſſe große Plakate herausgegeben, 
die den Geiſt dieſer Organiſation in das rechte Licht rüden. 
Die Plakate prangen bereits vor den Staatsämtern. Auf 
dem Kattowitzer Bahnhof fehlen ſie natürlich auch nicht. 
Sie ſind ein „Kulturwerk“ erſten Ranges. Wir ſehen dort 
einen Preußen, in einer Pickel haube ſelbſtverſtändlich und 
Handgranaten hinter dem Gürtel. Die Fratze des Preußen 
ahnelt der Schnauze eines Raubtiers. Der Hintergrund iſt 
ſelbſtverſtändlich kohlenſchwarz, ſo wie die Abſicht, weil der 
Preuße ſeine Hände nach der polniſchen Erde herausſtreckt. 
Rechts dagegen ſteht auf himmelblauem Untergrund der 
„Strzelec“ mit Gewehr und aufgepflanztem Bajonett. das 
gegen den Bauch des Preußen gerichtet iſt. Darunter ſelbſt⸗ 
verſtändlich die nötige Aufklärung. Sinn- und geſchmacklos 
iſt die ganze Aufmachung, aus der der ſinnloſe Haß heraus⸗ 
quillt. Jeden Tag wird die Sache toller getrieben, und das 
Endziel iſt der Krieg. Bei einer ſolchen geiſtigen Einſtellung 
iſt der Krieg unvermeidlich, darauf müſſen wir uns gefaßt 
machen, denn der Wahnjinn greift immer mehr ſich. 


Die polniſchen Staatseinnahmen im Auguſt 


Nach Mitteilungen des Parſchauer Statiſtiſchen Amtes be⸗ 
trugen die Gelamteinnahmen des Staatsſchatzes im Auguſt 215.2 
Millionen gegen 241,9 Millionen im Jul und 2331 Millionen 
im August 1929. Der Einnahmerückgang gegen Juli beträgt ſo⸗ 
mit 26,7 Millionen gegen den Auguſt des Vorjahres 16,9 Mil- 
lionen. In den erſten fünf Monaten des laufenden Budget⸗ 
jahres, das iſt in dem Zeitraum vom 1. April bis zum 31. 
Auguſt, betrugen die Geſamteinnahmen des Staates 1140, 
Millionen, die Ausgaben 1136,2 Millionen Auf Grund des 


Budgets, das Einnahmen für das ganze Jahr in Höhe von 3038,7 
Millionen vorfieht, hätten in fünf Monaten 1266 Millionen 
einkommen müſſen, jo daß ſich bereits jetzt gegen das Prälimi⸗ 
nare ein Einnahmeausfall von 125,6 Millionen Zloty ergibt. 
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Leinen zl. 6.25 


Besonnte Vergangenheit 
Selbsibiographie. Leinen zit. 6.25 


Meinrad Helmpergers denk- 
würdiges Jahr 


Leinen 21 6.25 


Knaurs Gesundheitslexikon 
Leinen zt. 640 


Trenck 


Leinen 21. 6.40 


Sämtliche Werke in 2 Bänden 
Leinen 21. 12.80 
Halbleder zit. 17 — 
Ganzleder 21. 23 — 


Das Leben des Klim Samgin 
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Run: 


— ge ůũüł⁵ — ng 
Kattowitz — Welle 408,7 

Freitag. 12,10: Mittagslonzert. 15,50: Vorträge. 16,10: 
Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: Volkstümliches Konzert. 
18,45: Literariſcher Vortrag. 19,45: Vorträge. 20: Muſikaliſhe 
Plauderei. 20,15: Symphoniekonzert. 23: Plauderei in fran⸗ 
zoſiſcher Sprache. 

Sonnabend. 12,10. Mittagskonzert. 


15,20 Vorträge. 15.10: 


Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45: Stunde für die Kinder. 
18,15: Konzert für die Jugend. 18.45: Literariſcke Stau . 
19,45: Vorbräge. 20,30 Abendkonzert. 22,15: Sch allvhetten. 


23 Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411,8 

Freitag. 12,10 und 16,15: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 
17,45: Tanzmuſik. 18,45: Verſchiedenes. 19,25: Schallplatten. 
20. Muſikaliſche Plauderei. 25,15: Symrhontekonzert. 

Sonnabend. 12,10 und 16,15: Schallplatten. 17,15: Vor- 
trag. 17,45: Kinde rſtunde. 18,15: Für die Jugend. 18,45: Vor⸗ 
träge. 19,25: Schallplatten. 20,15: Vortrag. 20,30: Unter hol⸗ 
tungskonzert. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. Breslan Wille 325. 

Freitag, den 10. Oktober. 15,35: Stunde der Frau. 16: 
Adolf Buſch geigt auf Schallplatten. 16,25: Das Buch des 
Tages: Muſikaliſche Gegenwartsfragen. 16,40: Unterhaltungs- 
konzert 17.15: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht; an⸗ 
ſchließend: Rechtsfälle des täglichen Lebens. 17,45: Schleſiſeh⸗ 


Sonderlinge. 18,10: Produktion und geſchichtliches Schickſal in 
Schleſien. 18,35: Geſchichtlich berühmte Schleſter. 19: Wetter⸗ 


vorherſage, anſchließend: Abendmuſik. 20,30: Volkshelden 1 
Der Lindberghflug. 21,15: Blick in die Zeit. 21,40: Suite. 22,09: 
Zeit, Wetter, Preſſe. Sport, Programmänderungen. 22,25: 
Reichskurzſchrift. 22,50: Funkitille. 
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sind Glanzleistungen küchenchemischer Er- 
rungenschaften u. werden von erfahrenen Haus- 
frauen als Perlen im Küchenschatz bezeichnet. 


Die bekanntesten Marken sind: 
Dr. Oetker’s Backpulver „Backin“ 
Dr. Oetker's Vanillin-Zucker 
Dr. Oetker's Pudding - Pulver 
Dr. Oetker's „Gustin“ 
Dr. Ostker’s Milcheiweiß-Pulver 
Dr. Oetker's Rote Grütze 
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Leinen 2l. 625 ; 8 
Fl. werte gen 2 Dr.Oetker’s Einmache-Hülfe 
Verdi 2 0 u. 8. W. 
Friedrich Nietsch Leinen 21. 6.25 25 A. © tk 
riedri ietzsches 135 r 
.. Werke in 2 Bänden 21. 12.80 BR 3 ke Du er 
Paul Keller 0 N 
Waidwinter 21. 6.25 Dörr : 
Der Sohn der Hagar 21. 6.25 
ee Marie Heinrich 1 625 99999944 or 
1 Romane berühmter Männer (((( EL, A ER - 
selhst arheiten und Frauen Leinen je 21. 8.35 
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